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Geflüchtete 
- eine heterogene Gruppe 

Religion/Religiosität

Ethnische Zugehörigkeit

Gesellschaftliche Schicht

Bildung
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Gemeinsame Erfahrungen

Häufig sozialisiert in autokratischen/diktatorischen gesellschaftspolitischen 

Systemen 

Überleben in zerfallenden gesellschaftlichen Strukturen

Barbara Abdallah-Steinkopff

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023



Wie umgehen mit Diversität?

Was passiert dabei häufig?

Was kann mir helfen?

Barbara Abdallah-Steinkopff



Der Einfluss unserer inneren Bilder 
Blick durch die eigene kulturelle Brille

Menschliche Tendenz, Dinge einzuordnen!

Je fremder und komplexer die Situation ist, desto 

undifferenzierter werden Schubladen. 

Das findet bei Menschen, die für uns vermeintlich oder auch 

tatsächlich anders sind, daher häufig auf der Basis von 

Vorurteilen statt. 

In der Eigengruppe gelingt es uns eher differenzierter zu bleiben.

In der Psychotherapie kann die Notwendigkeit des 

Diagnostizierens eine solche Tendenz zu Schubladen verstärken.

Aber: Um was geht es eigentlich? Was ist der Hotspot?
Einfach mal die „Brille“ abnehmen!

Barbara Abdallah-Steinkopff



„The Danger of a Single Story“

„The problem with stereotypes 

is not that they are untrue, 

but that they are incomplete.” 

Barbara Abdallah-Steinkopff

Chimamanda Ngozi Adichie ist eine nigerianische Schriftstellerin. 

Ihr Werk wurde vielfach international ausgezeichnet und gilt als herausragendes 

Beispiel junger afrikanischer Literatur.



Differenzleugnung
Kulturblindheit

„Farbenblindheit“ Differenzfixierung
Kulturalisierung
Othering

KONTEXTSENSITIVITÄT
(nach Borke)

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023



Kontextsensitivität als migrationsspezifische Haltung

▪ Der Lebenskontext prägt Verhaltensweisen und letztendlich 
Wertvorstellungen.

▪ Welche Verhaltensweisen haben mir in meinem vergangenen 
Lebensumfeld das Überleben gesichert? >   Kontextsensitivität

▪ Die erworbenen und bewährten Skills bringen Geflüchtete im Gepäck 
mit.

▪ Aufgabe aufgrund der Migration: Es ist abzuwägen, was im Gepäck 
bleiben kann und welche neuen Skills mir das Leben in dieser anders 
geprägten Gesellschaft sichern.

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023



Das PLUS beinhaltet

• Sozialisation unter anderen Lebensbedingungen, mit 

anderen Traditionen und anderer religiöser Prägung

• Ankommen in einer anders geprägten Gesellschaft

• Migrationsspezifische Auswirkungen und Erfahrungen 

(Mitgebrachtes und Neues)

StandardPLUS 

Ein migrationsspezifisches 
Beratungs- und 
Behandlungskonzept

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023
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Welche Haltung ist hilfreich?

Ambiguitätstoleranz ( Else Frenkel-Brunswik, 1949), 

teilweise auch als Unsicherheits- oder 

Ungewissheitstoleranz bezeichnet, ist die 

Fähigkeit, Ungewissheit, mehrdeutige 

Situationen und widersprüchliche 

Handlungsweisen zu ertragen.

Barbara Abdallah-Steinkopff



Muss ich jetzt alles gut finden????

Kontextsensibel zu sein

bedeutet nicht, alles gut zu finden,

sondern keine falschen und pauschalierenden 

Zuschreibungen zu machen. 

Das erst gewährleistet eine professionelle 

Beratung.

Barbara Abdallah-Steinkopff



Alle Gefühle sind erlaubt, aber 

nicht jedes Verhalten.

Johanna Graf

Barbara Abdallah-Steinkopff



Was müssen wir berücksichtigen?

Barbara Abdallah-Steinkopff



Migration in eine 
neue Gesellschaft 

Wendepunkt und 
manchmal auch Bruch 
in der Lebensgeschichte

Migrationsphasen nach Sluzki

Barbara Abdallah-Steinkopff



Viele Familien, die migriert sind, kommen in 

Deutschland gut zurecht

Zielgruppe 

Familien, die mit dem Leben nach der Migration Probleme haben.

Abdallah-Steinkopff: Interkulturelle Erziehungskompetenzen stärken – ein kultursensibles Elterncoaching für geflüchtete und zugewanderte Familien. 
Fluchtaspekte. Vandenhoek und Ruprecht Verlage, 2018

Barbara Abdallah-Steinkopff



Migration einer Familie

Wechsel von erweitertem Familienverband zu Kernfamilie

Fehlende Kenntnisse 

über Normen, Werte und Rechtsprechung in Deutschland

Fehlende Kenntnisse 

über erziehungsrelevante Institutionen und Konzepte in Deutschland

Abdallah-Steinkopff: Interkulturelle Erziehungskompetenzen stärken – ein kultursensibles Elterncoaching für geflüchtete und zugewanderte Familien. 
Fluchtaspekte. Vandenhoek und Ruprecht Verlage, 2018
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Fehlende Kenntnisse    
von deutschen erziehungsrelevanten Institutionen/ pädagogischen 
Konzepten 

• Vorsorgeuntersuchungen und Gesundheitssystem

• Kindergarten/Schulsystem

• Jugendamt, Aufsichtspflicht, Kindeswohlgefährdung

• Betreuungsinstitutionen (AEH, gesetzliche Betreuer usw.)

• Konzept der Selbstständigkeit

Abdallah-Steinkopff: Interkulturelle Erziehungskompetenzen stärken – ein kultursensibles Elterncoaching für geflüchtete und zugewanderte Familien. 
Fluchtaspekte. Vandenhoek und Ruprecht Verlage, 2018
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Erziehungsaufgaben nach der Migration

Übernahme aller Erziehungsaufgaben, die in der Heimat von der 

Gemeinschaft mitgetragen wurden.

Zusätzliche Aufgaben aufgrund der neuen Lebenssituation

• Behördengänge

• Beratungstermine

• Deutschkurse

• Umgang mit erziehungsrelevanten Institutionen

Abdallah-Steinkopff: Interkulturelle Erziehungskompetenzen stärken – ein kultursensibles Elterncoaching für geflüchtete und zugewanderte Familien. 
Fluchtaspekte. Vandenhoek und Ruprecht Verlage, 2018
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Das Vorher und Nachher aufgreifen!

Barbara Abdallah-Steinkopff



Erziehungstätigkeiten bei einem Kind mit 3 Jahren

Tätigkeiten im 
Erziehungsalltag

Wer übernahm vor der 
Migration?

Wer übernimmt nach der 
Migration?

Füttern Mutter Mutter

Körperpflege Großmutter Mutter

Beaufsichtigen Angehörige/Nachbarn Mutter, Vater, älteste 
Schwester, Bruder

Zu Bett bringen Gemeinsam Mutter

Geschichten erzählen Tante, Großmutter

Gemeinsam Spielen Geschwister, Angehörige, 
Freund*innen

Abdallah-Steinkopff: Interkulturelle Erziehungskompetenzen stärken – ein kultursensibles Elterncoaching für geflüchtete und zugewanderte Familien. Fluchtaspekte. 
Vandenhoek&Ruprecht Verlage, 2018



Was hilft???

Die Idee des Selbstmanagement

basiert auf bestimmten Lebensbedingungen

Wie ist das mit der Hilfe zur Selbsthilfe?

Aufgrund der ursprünglichen Sozialisation und des 

Lebens in einem fremden Land ist für viele 

Geflüchtete und Eingewanderte die Suche nach 

guten Ratgebenden nachvollziehbar!

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023



Das Dialogische Pendel

Dein Blick! Mein Blick! Ein-Blick!

verstehen und verstanden werden

Abdallah-Steinkopff, Gavranidou, Kahraman: Heimweh und Heimatlosigkeit im Fokus von Beratung und Therapie: Konzepte und Methoden für die Praxis., Vandenhoek&Ruprecht, 2023

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023



Den Blick auf das Individuum richten 
Das Dialogische Pendeln

Barbara Abdallah-Steinkopff



Sich an einem Berliner Stadtplan 

in München zu orientieren führt 

zur Verwirrung!

Barbara Abdallah-Steinkopff



Kontextsensible Grundhaltung

Das „Nichtwissen“ auf beiden 

Seiten erfordert 

nachfragen UND  erklären.

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023
Abdallah-Steinkopff: Interkulturelle Erziehungskompetenzen stärken – ein kultursensibles Elterncoaching für geflüchtete und zugewanderte Familien. 

Fluchtaspekte. Vandenhoek und Ruprecht Verlage, 2018



Konzeptionelle Grundlage

Die Annahme eines guten Grundes!

Berücksichtigung der Migration mit sehr 
unterschiedlichen Lebenskontexten 

Welche Lebensstrategien waren im Heimatland 
notwendig, welche existieren im 
Aufnahmeland?

Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Selbstkonstruktionen
Wer ist bei der eigenen Entscheidung 
mitbetroffen? Wer muss berücksichtigt werden?

Abdallah-Steinkopff, Gavranidou, Kahraman: Heimweh und Heimatlosigkeit im Fokus von Beratung und Therapie: Konzepte und Methoden für die Praxis., Vandenhoek&Ruprecht, 2023

Barbara Abdallah-Steinkopff



Gesprächstechnik

zur Überprüfung unserer 

(gegenseitigen) 

Zuschreibungen

Barbara Abdallah-Steinkopff



Das Dialogische Pendel
1. Erfragen und Verstehen der ursprünglichen Vorstellung und des entsprechenden Lebenskontextes 

bezogen auf ein bestimmtes Thema

(Wie wurde/wird das in Ihrer Familie gehandhabt? Wer ist daran beteiligt? Welche Lebensbedingungen machen das notwendig?)

2. Anschauliches Erklären der deutschen Vorstellungen und Umgangsformen 

(Die neuen Lebensbedingungen in Deutschland beschreiben.  Wie wird es im Allgemeinen in Deutschland gehandhabt).

3. Gemeinsames Abwägen beider Vorstellungen für Entscheidungsfindung 

(Was sind gemeinsame Bedürfnisse und worin liegen die Unterschiede? Wie unterscheidet sich das ursprüngliches Vorgehen von 

der hiesigen Vorgehensweise und eventuell auch warum? Wer muss hier noch mitberücksichtigt werden?)

Abdallah-Steinkopff, Gavranidou, Kahraman: Heimweh und Heimatlosigkeit im Fokus von Beratung und Therapie: Konzepte und Methoden für die Praxis., Vandenhoek&Ruprecht, 2023
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Hilfreiche Fragen

Wer ist wichtig für Ihre Entscheidung?

In welcher Form ist die Person/Personen 

von Ihrer Entscheidung abhängig?

Welche Folgen hätte es für die Personen?

Wen möchten Sie besonders dabei 

berücksichtigen?

Abdallah-Steinkopff, Gavranidou, Kahraman: Heimweh und Heimatlosigkeit im Fokus von Beratung und Therapie: Konzepte und Methoden für die Praxis., Vandenhoek&Ruprecht, 2023

Barbara Abdallah-Steinkopff



Transparenz der eigenen Arbeit

Nichts ist 
selbstverständlich

Eigenes Vorgehen 
muss erläutert 

werden

„Zu jedem Was 
ein Warum dazu“

Barbara Abdallah-Steinkopff, Rihab Chaabane



Was ist das Jugendamt?

Begriff Jugendamt lässt sich in viele Sprachen nicht übersetzen, weil das 

Konzept nicht existiert. 

Es bestehen Ängste:

„Sagen Sie nicht, dass Sie depressiv sind, sonst nimmt man Ihnen in Deutschland Ihr Kind 

weg“!

Eine mögliche Folge:

Überbehütung des Kindes 

Barbara Abdallah-Steinkopff



Soziales Sicherungssystem – Auftrag jeder Gesellschaft 

Die Rolle des Individuums in seiner Gemeinschaft

in unterschiedlichen Lebenskontexten.

Barbara Abdallah-Steinkopff



Familie als Existenzsicherung

Familie/

 Familienverband

Interdependentes Selbst 
(Kitayama/Markus)

Familienersetzende staatl. 
Institutionen

Renten- und 
Krankenversicherung, soziale 

Institutionen

Independentes Selbst 
(Kitayama/Markus)

Soziale Sicherung des 
Individuums

Abdallah-Steinkopff: Interkulturelle Erziehungskompetenzen stärken – ein kultursensibles Elterncoaching für geflüchtete und zugewanderte Familien. 
Fluchtaspekte. Vandenhoek und Ruprecht Verlage, 2018



Pädagogisch-psychologische Konzepte basieren auf 

dem independenten Selbst.

Abweichungen davon werden oft als defizitär gewertet. 

(Verhaltensbeobachtung, Fragebögen, Testverfahren usw.)

Barbara Abdallah-Steinkopff



Quelle: Ost trifft West von Yang Liu

       
Barbara Abdallah-Steinkopff



Kontextsensible Haltung
Was brauche ich dafür?

Barbara Abdallah-Steinkopff



„Wir pflegen, begleiten und 

betreuen keine Kulturen und 

Religionen, sondern Menschen.“ 

(Kayser, 2013) 

Barbara Abdallah-Steinkopff



Der Blick auf Gemeinsamkeiten

Nach Grawe sind diese menschlichen 

Grundbedürfnisse universell.

Wesentliche Frage

Wie gelingt es am neuen Ort, diese 

Bedürfnisse größtenteils zu erfüllen?

Was kann ich wiederfinden

Was muss ich suchen?
Abdallah-Steinkopff, Gavranidou, Kahraman: Heimweh und Heimatlosigkeit im Fokus von Beratung und Therapie: Konzepte und Methoden für die Praxis., Vandenhoek&Ruprecht, 2023



Notwendiges Vorgehen

• Ich erläutere mein Vorgehen (Zu jedem WAS ein WARUM!).

• Ich beschreibe Abläufe.  

• Ich erkläre meine Rolle/Aufgaben und die 

Rolle/Aufgaben/Rechte der ratsuchenden Person

• Ich veranschauliche an Beispielen.

• Ich nutze die bestehende Motivation der Klient*innen

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023



Einfache Sprache

• Nur allgemein verständliche 

Fremdworte 

• Fachbegriffe nur mit Erklärung!

• Wenige Nebensätze!

• Sätze mit einfachen Botschaften!

• Anschauliche Beispiele!

• Vorsichtiger Umgang mit Metaphern!

Barbara Abdallah-Steinkopff

Barbara Abdallah-Steinkopff & Rihab Chaabane: StandardPLUS – ein kontextsensibler Therapieansatz für Schutzsuchende. Verhaltenstherapie & psychosoziale Praxis, 55. Jg. (1), 49–65, 2023



Gegenüberstellung eines Textbeispiels 

Normale Sprache Leichte Sprache Einfache Sprache

Auszug aus dem Elternhaus in 

eine eigene Wohnung 

Ben Karlsson, ein 

schwerbehinderter Herr, 45 
Jahre alt, der bisher von seinen 

Eltern gepflegt wurde, entschied 
sich, in eine eigene Wohnung zu 
ziehen.

Erste eigene Wohnung

Ben Karlsson ist ein schwer-behinderter 

Mann. 

Er ist 45 Jahre alt. 

Bisher hat er immer bei seinen Eltern gelebt. 

Seine Eltern haben ihn gepflegt. 

Herr Karlsson wollte eine eigene Wohnung. 

Und er wollte alleine leben.

Erste eigene Wohnung

Ben Karlsson ist ein 
schwer-behinderter Mann. 

Er ist 45 Jahre alt. 
Bisher hat er immer bei 

seinen Eltern gewohnt. 
Seine Eltern haben ihn 
gepflegt. 

Er wollte eine eigene 
Wohnung haben und 

alleine leben.

© Rihab Chaabane Barbara Abdallah-Steinkopff



Wichtig: Beratungsziel klären!

Mit welchem Ergebnis in meiner Beratung wäre ich zufrieden?

Ausreichend den Lebenskontext exploriert?

Ausreichend Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

exploriert?

Ausreichend Bedürfnisse der Ratsuchenden erfragt? 

Welche sind eigentlich meine als Beratende?

Ausreichend informiert?

…….

Barbara Abdallah-Steinkopff



Wertekompass gestalten 
als Aufgabe der Eltern

Werte und Normen im Gepäck

Welche Werte und Normen möchten 
Eltern beibehalten?

Werte und Normen in der hiesigen 
Gesellschaft

Welche neuen Werte und Normen 
sind für das Leben in der hiesigen 
Gesellschaft notwendig und 
hilfreich?

Barbara Abdallah-Steinkopff

Abdallah-Steinkopff: Interkulturelle Erziehungskompetenzen stärken – ein kultursensibles Elterncoaching für geflüchtete und zugewanderte Familien. 
Fluchtaspekte. Vandenhoek&Ruprecht Verlage, 2018


	Slide 1: Handout Bitte nur für den eigenen Gebrauch! Die Fotos mussten aus rechtlichen Gründen gelöscht werden!
	Slide 2: Inhalt
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6: Gemeinsame Erfahrungen
	Slide 7
	Slide 8: Der Einfluss unserer inneren Bilder  Blick durch die eigene kulturelle Brille
	Slide 9:  „The Danger of a Single Story“ 
	Slide 10
	Slide 11: Kontextsensitivität als migrationsspezifische Haltung
	Slide 12
	Slide 13: Welche Haltung ist hilfreich? 
	Slide 14: Muss ich jetzt alles gut finden????
	Slide 15
	Slide 16: Was müssen wir berücksichtigen?
	Slide 17
	Slide 18: Viele Familien, die migriert sind, kommen in Deutschland gut zurecht
	Slide 19: Migration einer Familie
	Slide 20: Fehlende Kenntnisse     von deutschen erziehungsrelevanten Institutionen/ pädagogischen Konzepten  
	Slide 21: Erziehungsaufgaben nach der Migration
	Slide 22: Das Vorher und Nachher aufgreifen!
	Slide 23: Erziehungstätigkeiten bei einem Kind mit 3 Jahren
	Slide 24: Was hilft???
	Slide 25
	Slide 26: Den Blick auf das Individuum richten 
	Slide 27
	Slide 28: Kontextsensible Grundhaltung
	Slide 29: Konzeptionelle Grundlage
	Slide 30
	Slide 31: Das Dialogische Pendel
	Slide 32: Hilfreiche Fragen
	Slide 33: Transparenz der eigenen Arbeit
	Slide 34: Was ist das Jugendamt?
	Slide 35:  Soziales Sicherungssystem – Auftrag jeder Gesellschaft 
	Slide 36
	Slide 37: Pädagogisch-psychologische Konzepte basieren auf dem independenten Selbst.
	Slide 38: Quelle: Ost trifft West von Yang Liu        
	Slide 39
	Slide 40
	Slide 41: Der Blick auf Gemeinsamkeiten
	Slide 42: Notwendiges Vorgehen
	Slide 43: Einfache Sprache
	Slide 44: Gegenüberstellung eines Textbeispiels 
	Slide 45: Wichtig: Beratungsziel klären! Mit welchem Ergebnis in meiner Beratung wäre ich zufrieden? 
	Slide 46: Wertekompass gestalten  als Aufgabe der Eltern

